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\ 25. Plenarſitzung vom 30. Januar. 
5 Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
N um 11 Upr. 


Tagesordnung: 

Foriſetzung der erſten Berathung der Vor⸗ 
lage betr. die Verlängerung und Verſchärfung 
des Soztaliſtengeſetzes. 

f Abg. Bebel (Sozialdem.) beſpricht zunächſt 
1 hr die Wirkungen des ſogenannten kleinen Belage 
runge zuſtandes, wie ihn das Sozialliſtengeſetz vor⸗ 
ſehe, und führt bei dieſer Gelegenheit aus, daß 
4 gerade die Berliner Aue gewieſenen es geweſen, 
Mn welche den Zuſammenhalt der Partei aufrecht⸗ 
N erhalten und eine neue Taktik in dem Exiſtenz⸗ 
1 kampfe, zu dem die Partei gezwungen worden, 
. ins Leden gerufen hätten; wenn alſo die Gegner 
der Sozialdemokratie logiſch verfahren wollten, jo 
wüßten ſie die den Bilagerungszuſtand betreffen⸗ 
N den Beſtimmungen aufheben, welche der Partei 
Aaals ſolcher weſentlichen Nutzen verſchafft, wenn fie 
f auch das Individuum in Noth und Elend ver⸗ 
ſetzt hätten. Redner geht ſodann zu einer Be⸗ 
ſprechung der Sozlalreform der verbündeten Re⸗ 
gterunzen über, durch welche tiefe zur Verſöh⸗ 
nung der mit ihrer Lage unzufriedenen Arbeiter 
hätten beitragen wollen, mit welchen Beſtrebungen 
ite indeſſen völlig Ftasko gemacht hätten. Es jei 

\ ja aus ten betreffenden Motiven ganz erſichtlich, 
ER daß es ſich bei der Kranken-, der Unfall-, der 
| Invaliden-Berſicherung in erſter Linie nur um 
eine beſſere Geſtaltung der Armenpflege ban dele 

1 und die Arbeiter empfänden für die ſozialrefor⸗ 
\ meriſchen Beſtrebungen der Regierung keinerlei 
Dankgefühl, weil fie auf Schritt und Tritt in 

ihren eigenen Beſtrebungen, ihre Lage zu ver⸗ 


* beſſern, gehemmt und gehindert würden, während 
17 man den Arbeitgebern keinerlei Hinderniſſe in den 
“ Weg lege, auch wenn fie direfte Verſtöße gegen 
0 das Vereins- und Berfammlungsreht ſich zu 


Schulden kon men ließen. Sodann ſucht er an 

der Hand der von ihm und ſeinem Parteigenoſſen 

j Liebknecht auf dem St. Galler Parteltage ge⸗ 
* haltenen und nach ſeiner Anſicht von den Herren 

1 v. Puttkamer und v. Helldorff vollſtändig falſch 
N interpretirten Reden die Behauptung von dem 
intimen Zusammenhange zwiſchen der Sozlal⸗ 
demokratie und dem Agarchismus zu entkräften, 
ſowie des Weiteren das ſoztaldemokratiſche Tile⸗ 
gramm zu Gunften der Chikagoer Anarchiſten zu 
motiolren, bei welcher Gelegenheit er das hier 
von der Parteſ eingeſchlagene Verfahren mit dem 
im Intereſſe einer Begnadigung der bulgariſchen 
Verſchwörer erfolgten Vorgehen des Fürſten Ble⸗ 
marck in Parallele zieht. In ſehr ausführlicher 
Weiſe ſucht er darauf nachzuweiſen, daß die von 
feiner Partei verfolgten Reformbeſtrebungen Feiner- 
let ſträflichen Charakter hätten und gewiß nicht 
) härter zu beurthellen ſelen, wie die blutigen Feh⸗ 
den des märkiſchen Adels gegen die hohenzollern 
ſchen Landes fürſten, wie die mar cherlei von zeit- 
genöſſiſchen Monarchen fanktionirten Fürſtenmorde, 

wie die burſchenſchaftliche Bewegung in Deutſch⸗ 
land, wis die einſtige demokratiſche Haltung vieler 
Liberalen, die jetzt innerhalb des bekannten Kar⸗ 
tells Platz gefunden. Sodann wendet er ſich 
gegen die von der neuen Sozialtſtenvorlags vor⸗ 
geſehene Expatritrurgs-Maßregel, zu deren Er- 
greifung es vollſtändig an durchſchlagenden Mo⸗ 
tiven fehle, denn die bie herlge Handhabung des 
a Sosialiftengefepes und die erfolgte Rechtſprechung 
N enttehre jo ſehr leder Einheitlichkeit, daß man ein Ur- 

theil über den unzulänglichen Charakter der bis⸗ 
herigen Beſtimmungen ſchlechterdings nicht ge⸗ 
winnen könne. Die jetzt geforderten Strafoer⸗ 
ſchärfungen fänden denn auch überall im Aus- 
lande die ſchärfſte Verurthellung und es ſei bie 
Thatſache, daß das deutſche Reich nicht mehr ohne 
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ſolche Ausnahmegeſetze beſtehen könne, ein Beweis 
für den geiſtigen Verfall Deutſchlands. Redner 
geht ſodann zu dem Kapitel „agents provoca- 
teurs“ über, wie er ſich ſelbſt ausdrückt, und 
bringt hier nochmals die Faͤlle Schröder und 
Haupt zur Sprache, läßt ſich des Breiteren über 
die Fälle Ehrenberg, Trautner und Peuckert aus 
und kommt auf Grund der Thätigkeit dieſer im 
Dienfte der preußiſchen Polizei ſtehenden Leute 
zu dem Reſultate, daß durch das Treiben dieſer 
thatſächlich in unausgeſetztem Verkehr mit notori- 
ſchen Anarchiſten ſtehenden und zu anarchlſtiſchen 
Verbrechen direkt prodozirenden Perſonen das 
Aſylrecht der Schweiz, ſowis auch Englands dis⸗ 
krebitirt und allen Ernſtes internationale Ber- 
wickelungen herbeigeführt werden müßten. Wenn 
die Mitglieder des Hauſes troßdem für die Vor⸗ 
lage ſtimmen wollten, ſo möchten ſie es thun; 
ollein ſicher werde die Zeit kommen, wo fie es 
bitter bereuen würden, tiefem „fluchwürdigſten“ 
aller Geſehe zugeſtimmt zu haben. (Wegen dieſes 
Ausdrucks wird der Redner vom Präſidenten nach⸗ 
träglich zur Ordnung gerufen.) 

Miniſter v. Puttkamer: Jch habe jüngſt 
geſagt; daß das Uitheil über Ihring Mah ow 
und Naporra noch ausſteht; ich erhalte ſorben 
ein Telegramm aus Poſen, worin gemeldet wird, 
daß in dem Soztaliſtenprozeß zu Poſen der Ge- 
richtshof heute die Zeugen Ihring und Naporra 
für durchaus glaubwürdig erkärt habe. Was 
nun Herrn von Chrenderg betrifft, jo halte ich 
ibn nicht für verrückt, ſondern für exeentriſch. 
Was Herr Bebel von ihm ſagte, iſt mir neu — 
ich werde aber jetzt die Klage gegen ihn an⸗ 
ſtrengen und Herr Bebel ſoll als Zeuge dienen. 
Wie der Prozeß dann abläuft, das wird ſich ja 
zeigen. Das von Herrn Bebel vorgefübrte Ma⸗ 
terial iſt doch völlig unbewieſen; was Herrn v. 
Ehrenberg betelfft, jo muß ich beſtimmt verſichtrn, 
daß er niemals in irgend welchen Beziehungen zu 
der preußiſchen Regierurg giſtand en hat. 

Nachdem Kommiſſar zun Bundesrathe ſäch⸗ 
ſiſcher Geh. Rath Held die ſächſiſchen Gerichts ⸗ 
behörden gegen den von dem Abg. Bebel erhobenen 
Vorwurf einer illoyalen Handhabung des Sozia⸗ 
liſtengeſetzes als einer völlig grund- und halt⸗ 
loſen in Schutz genommen, wendet ſich Abg. v. 
Kardorff (Reichs parte!) gegen die Ausfüh⸗ 
sungen der Abgg. Singer und Bebel, welche zwar 
eine Fülls von Anflagemalerial gegen die Re- 
gierung zuſammengetragen, allein jeden Beweis 
für ihre Bihauptungen ſchuldig geblieben ſeien; 
er ſeinerſeits jet der Regierung vielmehr dankbar, 
daß fle zur Bekämpfung der ſotialdemokratiſchen 
Exzeſſe die ihr in den gehelmen Fonds gewährten 
Mit el benutze. Redner tft der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß das Soztaliftengefeh durchaus loyal 
und vollſtändig in dem Sinne gehandhabt worden, 
in welchem es vereinbart worden ſei. Redner 
ſpricht ſich ſodann für die Verlängerung des Ge⸗ 
ſetzes aus, macht jedoch gegen die Expat iirung 
erhebliche Bedenken geltend, da dieſelbe den davon 
Betroffenen den Stempel des Märtprerthums auf- 
drücken werde. Die periodiſche Verlängerung des 
Geſetzts habe ja auch ſehr bedeniliche Selten und 
man müſſe in der Kommiſſion — er beantragt 
die Ueberweiſung duſelben an eine ſolche von 
28 Mitgliedern — durchaus darauf bedacht fein, 
wieder zu dauernden Zuſtänden zu gelangen. 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentr) ſpricht 
fh gegen jede Verſchärfung des Sozialiſtenge⸗ 
ſetzts aus, deſſen Wirkungen durchaus nicht den 
von ſeinen Urhebern gehegten Erwartungen ent 
ſprochen hätten, die Sozialdemokratie müſſe aber 
auf andere Weile, in erſter Linie mit ethiſchen 
Mitteln bekämpft werden. Redner wendet ſich 
beſonders gegen die auf Grund des Geſetzes er- 
folgten Aus weiſungen, durch welche die Sozial- 
demokratie über das ganze Reich veiſtreut worden 
ſel. Wenn in der neuen Vorlage der Erpatrii- 
rungsparagraph geſtrichen werde, jo könne man 
wohl für eine zweijährige Verlängerung ſtimmen; 
fo werde ein Theil ſelner Partei für eine zwei⸗ 
jährige, ein anderer jedoch gegen jede Berlän- 
gerung ſtimmen. Redner berührt ſodann die Auf- 
gabe der Religion auf dem fozialen Gebiete und 
platdirt des Weiteren für eine energljchere In 
angriffnahme der Arbeiterſchutzgeſitzgebung. 

Darauf wird die Diekuſſion geſchloſſen und 
nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen, die 
jedes fachlichen Intereſſes entbehrten, die Vor ⸗ 


lage an eine Kommiſſton von 28 Mitgliedern 
ver wieſen. 

Darauf folgt die Berathung der Darlegun- 
gen der Anordnungen, welche von der königlich 
preußiſchen, der königlich ſächſiſchen und ham⸗ 
burgiſchen Regterung unter dem 27. September, 
6 Oktober, 18. Zunt, 28. September und 10. 
Dezember 1887 auf Grund des § 28 des Ge— 
ſetzts gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
der Soztaldemokratte vom 21. Oktober 1878 ge⸗ 
troffen worden ſind. 

Nachdem Abg. Frohme (Sozialdem.) un- 
ter Bezugnahme auf verſchiedene Einzelfälle den 
Beſchwerden feiner Partei einen erneuten Ausdruck 
gegeben und die Darlegungen der verbündeten 
Regterungen einer abfäuigen Kritik unterworfen, 
welche den übrigen Parteien des Hauſes keinen 
Anlaß zu weiterer Diskaſſton gab, wurde die Di 
batte geſchloſſen, womtt den geſetzlichen Vorſchriften 
Genüge geſchehen war. 

Hterauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
9. Sitzung vom 30. Januar. 

Präſtdent v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11½ Uhr. 

Tagesordnung: 

For ſetzung der zweiten Leſung des Etats 
(Domänen). 

Ag v. Meyer - Arnswalde (wild) be⸗ 
ſtreitet den Nutzen, welcher der Landwiethſchaft 
durch die Gerreidezölle habe gewährt werden ſol⸗ 
len, und führt den Niedergang der Domänen 
auf das Darniederliegen der Finanzwirthſchaft 
zurück. 

Abg. Graf v. Kanitz Oeutſchkonſ.) tritt 
den Ausführungen des Vorredners entgegen und 
erklärt, die land wirihſchaſtlichen Zölle hätten min- 
deſtens Ki negativen Natzen gehabt, indem fie 
einen weiteren Rückgang der Landwirthſchaft ver- 
bindert hätten: er ſage dem Herrn Mintſter leb⸗ 
haften Dank für die warme Theilnahme, die der⸗ 
ſelbe der Landwirthſchaft bewirfen habe. 

Abg. Rickert bemängelt das Materſal 
über den Stand der Erträge der Pachtgelder, 
worauf 

Landwirthſchaftsmintſter Dr. Lucius das 
Wort ergreift Derſelbe erklärt: Ich will hier 
meine Ausführungen, die ich bei der neun tägigen 
Debatte im Relchstage ſolchen Behauptungen, wie 
die des Herrn Rickert, gegenüber gemacht habe, 
deute nicht noch einmal wiederholen. Ich habe 
dieſelben Behauptungen dort zehn- oder zwanzig⸗ 
mal widerlegt und habe zu viel Reſpekt vor die⸗ 
ſem Hauſe und deſſen Zeit, um das noch einmal 
zu thun. Die Nothlage der Land wirthſchaft läßt 
ſich aus dem Nisdergangse der Domänen allein 
nicht beweiſen, derſelbe iſt aber ein Symptom 
derſelben. Die Domänen nehmen ein verſchwin 
dend kleines Areal dem übrigen Grund beſitz gegen⸗ 
über ein, aber fle find über das ganze Land ver⸗ 
theilt und haben allerlei Bodenarten, ſo daß fie 
wohl als lypiſch für die ganze Land wirthſchaft 
angeſehin werden lönnen. Sie haben ja nun 
(zur Linken) alle Nachweiſungen, die Sie wün⸗ 
ſchen, fle werden Ihnen ſelt 30 Jahren vorge- 
legt; wenn Ste aber genau Ihre Wünſche präzi⸗ 
firen, jo will ich thun, was ich kann, ohne Ver⸗ 
letzung privater und anderer Is tertſſen. Die 
königlichen Domänen werden ſeit langen Jahren 
nach denſelben Grun dfäßen verwaltet und ver⸗ 
pachtet. Die Virpachtungen werden öffentlich 
ausgeboten und jeder Konkurrent kann ſich daran 
betheiligen. Der Zuſchlag findet immer ſtatt, 
wenn nicht die Qualifikation in landwirthſchaft⸗ 
licher und finanzteller Beziehung fehlt; aue nahms⸗ 
weiſe find an Miaderbietende Zuſchläge ertzeilt, 
an beſonders verdieuſtoolle Landwirthe. (Beifall 
rechts.) Von zehn Fällen iſt im letzten Jahre 
neunmal an den Höchſtbietenden der Zuſchlag er- 
theilt worden. Wenn man Privatmann wäre, 
fo würde man häufig feinen eignen Anſichten fol- 
gen und Häufig den alten Pächter begünfligem. 
Aber das würde in der Oeffentlichkeit zu einem 
Prinzipe der Begünſtigung und Willkür ausarten. 
In den letzten 9 Jahren find von 431 Fällen 
in 385 Fällen die Zuſchläge an die Meiſtbleten⸗ 
den erfolgt. Ein Pachterlaß findet nie ftatt, die 
Herren müſſen jedenfalls ganz ihren Verpflichtun⸗ 


müſſen. 


land wirthſchaftlichen Vereine 
laſſen will, 
Od die Zölle helfen oder nicht, wollen wir nicht 
erörtern, einigen werden wir uns doch nicht. Das 
abſolute Gehenlaſſen kann die Regierung nicht 
billigen, 
prophplaktiſche Maßregeln unterliefe, weil fie doch 
nicht die Krankheit ganz verhindern. 
find unter den vielen Mitteln zur Förderung der 
Land wirthſchaft nur eins. 
Maßregeln der Regierung ſind mit fleigender 
Majorltät des Reichstages, alſo wohl auch mit 
ſteigender Majorität des Volkes gut gebelßen 
worden und das genügt mir. 


wirlhſchaftlichen Verwaltung. 


gen nachkommen. Der Regulator der freien Kon⸗ 


kurrenz iſt das Bewußtſein der Reſlektanten, daß 


Re unter allen Umfländen die Zahlungen leiſten 
Die Inſoldenzen haben 1883 10 be- 
wagen, 1884 7, 1885 7, 1886 6, 1887 12. 
Wer ſich durch dieſe Zahlen und die Berichte der 

nicht überzeugen 
ich nicht helfen. 


tem kann 


Gerade als ob man bei Krankheiten 
Die Zölle 
Die wirthſchaftlichen 


(Beifall rechts.) 
Abg. Irbr. v. Erffa (deutſchkonſ.) wendet 


ſich hauptſäclich gegen die Bebauptungen des Abg. 
Rickert und ſchließt: 
nen größeren Gefallen thun, als ſolche Reden zu 
balten; bei den Wahlen im Herbſt brauchen wir 
daun nichts 
aus dem landwirtbſchaftlichen Stande dieſe Reden 
vorzuhalten, um Erfolge für uns zu haben. (Bei⸗ 
fall rechts.) 


Herr Rickert kann uns kel⸗ 


weiter zu thun, als den Wählern 


Abg. Graf Limburg Stirum (deutſch⸗ 


konſ.) : Herr Rickert muß ſich wohl ſelbſt für den 
muſterhaften Landwirth halten, der auch unter 
heutigen Verhältaiſſen noch proſperirt die Nolh⸗ 
lage der Lundslethfchaft ble man durch 
Maßregeln nicht aus der Welt. 
rechts.) ö 


(Sehr richtig l 
Abg. v. Rauchhaupt (keutſchkonſ.) be ⸗ 


kämpft gleichfalls den Standpunkt des Abg. 
Rickert, ſowie feines Fraktlonsgenoſſen Pariſius 
und konſtatirt, daß derſelbe zwar anerkenne, daß 
die landwirthſchaftlichen Zölle einen Niedergang 
der Getreidepreiſe verhindert hätten, aber dennoch 
gegen dieſelben geſtimmt habe. 
rechts.) Herr Pariſtus ſei in dem Wiſſer'ſchen 
allgemeinen deutſchen Bauernverein aufgetreten, 
obgleich er ſelbſt zugebe, von landwirthſchaftlichen 
Dingen nichts zu verſtehen. 


(Hört, hört! 


(Beifall rechts.) 
Nach Bewilligung der einzelnen Poſitionen 


des Domänenetats wird auch der Etat der For⸗ 
ſten nach unerheblicher Debatte bewilligt. 


Es folgt die Berathung des Etats der land? 


Abg. v. Schorlemer - Alſt (Zentrum 


dankt dem Miniſter dafür, daß bei den land ; 
wirthſchaftlichen Berufs ⸗Genoſſenſchaften Selbſt⸗ 
verwaltung eintrete. 


Es werden im Laufe der Debatle verſchie ⸗ 
denartige Wünſche aus dem Hauſe bezüglich der 
Organiſation der landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
Genoſſenſchaften geäußert, denen der Miniſter 
eventuelle Berückſichtigung zuſichert; daſſelbe iſt 
rer Fall bezüglich der geäußerten Wünſche über 
die Organiſation verſchiedener landwirthſchaft⸗ 
lichen Schulen und der Thierarzneiſchule zu Han⸗ 
nover. 

Der Etat der landwirihſchaftlichen Verwal⸗ 
tung wird genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſeßung der Etatsbera⸗ 
thung (Juſtizetat). 

Schluß 41, Uhr. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 30. Januar. Dem Herrenhauſe 
iR nunmehr die Kreis- und Provinzial Ordnung 
für die Provinz Schleswig Holſtein zugegan⸗ 
gen. In der Begründung wird zunächſt be⸗ 
merkt, nach dem Erlaß einer neuen Kreis ⸗ und 
Provlazial⸗Ordnung in den Provinzen Hannover, 
Weſtfalen und der Rheinprovinz ſei gegenwärtig 
für die Weiterführung der Verwaltungsreform die 
Provinz Schleswig ⸗Holſtein in Aue ſicht genommen. 
Der Entwurf von 1880—81 wird nur kurz er⸗ 
wähnt. Dagegen wird in den Anlagen der Be⸗ 
richt des ſländigen Aue ſchuſſes der Provinzial⸗ 
ſtände vom 6. März 1882 über den neuen, frei- 
lich nicht weſentlich veränderten Entwurf, eine 
Zujammenftellung der Entwürfe und der bezüg⸗ 
lichen Beſchlüſſe des Ausſchuſſes, ſowle das als 
„Bedenken“ bezeichnete Gutachten der Propinzial⸗ 
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Hände vom 27. März 1882 mitgetheilt. Ledig⸗ 
lich mit Rückſicht darauf, daß die Beſchlüſſe des 
Aue ſchuſſes bei der Feſtſtellung des neuen Ent⸗ 
wöifs in der Hauptſache berückſichtigt worden 
And, hat die Regierung von einer neuen Begut⸗ 
achtung des Entwurfs durch die Provinzlalſtände 
Abſtand genommen und ſich damit begnügt, durch 
eine vertrauliche Beſprechung mit einer Anzahl 
Regierungsbeamten, Landräthen, Oberbürgermel⸗ 
ſtern und ſonſt geelgneten Perſonen die weitere 
Berathung der Angelegenheit zu beſchleunigen. 
Der Haupierfolg der „Bedenken“ der Provinzial. 
Hände iſt die Bejeitigung des Inſtituts der Amte- 
vorſteher nach dem Borbilde der Kreisordnung 
vom 13. Dezember 1873 mit der Maßgabe, daß 
der Oberpräſtdent nicht nur wenn die Voeſchlags⸗ 
liſte erſchöͤpft iſt, fordern auch in dem Falle, daß 
er die in der Liſte vorgeſchlagenen Perſonen nicht 
für geeignet erachtet, einen kommiſſariſchen Amts⸗ 
vorſteher und zwar für einen oder für mehrere 
Diſtrikte nach Anhörung des Krelsausſchuſſes und 
unter Zuſtimmung des Provinzialrathes beſtellen 
kann. Nachdem erwähnt iſt, daß der Oberpräſt 
dent ſich dem Vorſchlage des Provinzlal⸗Landtage 
angeſchloſſen habe, wird in der Begründung kon ⸗ 
ſtatirt, die königliche Staatsregierung erachtet ge- 
genwärtig auch ihrerſeits die Einführung des In⸗ 
ſtituts der Amte orſteher nach dem Vorbilde der 
Kreisordnung vom 13. Dezember 1872/19. März 
1881 unter der Voraueſetzung für angerathen, 
daß die nach den Verhältniſſen in der Provinz 
Schleswig ⸗Holſtein erforderlichen Kautelen getrof 
fen werden. Die vom Provinzlatlandtage aner ⸗ 
kannte Nothwendigkeit von Kautelen ergiebt ſich 
aus den im Norden vorhandenen antinationalen 
Beſtrebungen und aus der ſozilaldemokratiſchen 
Berinfluffung der Bevölkerung in weiterer Um⸗ 
gebung der Städte Altona, Ottenſen, Kiel und 
Lübeck. Eine örtliche Beſchräukung der Kautelen 
iR vom Provinziallandtage nicht befürmortet wor- 
den und fie widerräth ſich ſchon dadurch, daß es 
vom nationalen Standpunkte aus nicht angemeſſen 
erſcheint, einem beftimmten Theile des Nordens 
der Provinz in der Kreisordnung ſelbſt eine ab⸗ 
gefonderte Stellung zuzuweiſen. Dem Inhalt nach 
müſſen die Kautelen ſich auf die Stellung der 
Amte vorſteher beziehen. Die Regierung hat fer- 
ner auf den Verſuch vırgichtet, in den Kreiſen 
Eiderſtadt, Huſum, Norder und Süder-Dithmar⸗ 
ſchen einen thatſächlich nicht vorhandenen Groß ⸗ 
grundbeſitz künſtlich zu konſtruiren. In dieſen 
Kreiſen erhält ter Wahlverband die ganze, nach 
Abzug der ſtädtiſchen Abgeordneten übrig bleibende 
Zahl der Kreistagsabgeordneten. Dagegen hat 
der Wahlverband der größeren Grund beſitzer in 
den Kreiſen Eckernförde, Oldenburg und Plön 
die Hälfte aller Kreistagsabgeordneten und der 
Wahlverband der Landgemeinden den Ref nach 
Abzug der auf die ſtädtiſchen Abgeordneten fal- 
linden Zahl zu wählen. 


— Heftiger jan als an den beiden erſten 
Lagen entbrannte heute im Reichstage von Neuem 
die männerermüdende Redeſchlacht, denn mit fri- 
ſchen Kräften trat der Abg. Bebel auf den Kampf⸗ 
Fla, um von der Tribüne herab drei Stunden 
iu ſprechen. Die gedrungene Giſtalt, die ſtarken 
Züge mit dem ſchon leicht ergrauenden Vollbarte, 
und die breite Stirne, aus welcher das dichte 
dunkle Haar boch emporgeſtrichen iſt, geben das 
Bild eines entſchloſſeuen, leidenſchaftlichen Partei 
führers. Mit äußerſt lebhaften Bewegungen des 
ganzen Körpers und in fortwährend wechſelnder 
Haltung begann Herr Bebel zuerſt verhältniß- 
mäßig ruhig zu ſprechen, indem er nur zuwellen 
die Stimme zu dem Tone tiefſter Erbitterung an- 
ſchwellen ließ. Alle Empfindungen, vom weh⸗ 
müthigen Schmerze bis zur ſchneldenden Ironie, 
ließ er in feinen Worten beredt hindurchklingen, 
bis er ih allmälig erhitzte. Dann ſteigerten ſich 
Inhalt und Worte zu immer größerer Heftigkeit, 
und alsbald begaun ſich nun auch dle Haltung 
des bis dahin ganz ruhigen Hauſes zu ändern. 
An Stelle der früheren tiefem Stille trat eine 
lebhafte Unrupe, Zuſtimmung und Widerſpruch 
wurden laut, Gelächter und Unmwille, und dazwi⸗ 
ſchen ertönte die Glocke des Präſtdenten. Dem 
Adel hielt Herr Bebel ein aus der ganzen Welt- 
geſchicht! geſammeltes Sünden verzelchniß vor und 
bemerkte dadet, nachdem er de Mordanſchläge der 
märkiſchen Edelleute gegen den Karfürſten Joachim 
erwähnt hatte, zu der rechten Seite dee Hauſes: 
„eis iſt freilich ein bischen lange her, aber Sie 
gehören ja überhaupt einer vergangenen Geſchichts⸗ 
periode an.“ Durch einen Angriff auf einen 
nationallibtralen Abgeordneten zog er ſich einen 
Ordnungs uf zu, und fo ging es bis zum Schluſſe 
fort. Unerſchütterlich ruhig ſaß inzwiſchen Herr 
von Puttkamer auf feinem Platze, mit Papieren 
und Büchern beſchäftigt; glei einer Bildſäule 
blieb unten Graf Moltke, die Arme über der 
Bruſt verſchränkt, in regungsloſer Haltung, die 
auch Herr von Bennigſen mit feinem Nachbar 
Hammacher behauptete; die meiften Anderen aber 
befanden ſich in lebhafter Erregung, und Herrn 
Windthorſt ſah man im ganzen Haufe umheeſpa 
zieren. Unter tiefer Stille ſprach ſodaun Mint- 
fer v. Puttkamer, ruhig und vornehm, doch [mit 
einer leiſen Reſtgnatlon in ſelner Stimme. Der⸗ 
ſelben Kürze befleißigte ſich Geheimrath Dr. Held, 
worauf der Präsident den Abg. Bebel noch nach 
mäglich zur Ordnung rief, well derſelbe die Vor⸗ 
lage als „fluch würdige“ bezeichnet habe. Weit aus- 
führlicher ſprach nunmehr Herr v. Kardorff. Das 
graut Haar an den Schläfen gelockt, im knappen 
dlauen Jacket, bewegte er ſich mi jugendlicher 
Schnelligkeit auf feinem Platze bin und her, 
drehte den Kneifer in den Händen und ſitzte ihn 
daun wieder haſtig für kurze Augenblicke auf, 


„„ 


ſchleuderte raſch hintereinander nach der Linken 
feine Worte hinüber und unterſtützte fie gleich⸗ 
ſam mit lebhaften Bewegungen des ganzen Kör⸗ 
pers, nicht nur der Hände und des Kopfes. Oft 
in dem Tone überzeugungstreser Entrüßung oder 
mit ſchneldender Schärfe ſprechend, ſchlug er da⸗ 
zwiſchen gern eine gewiſſe Gufmüthigkeit an, 
durch welche er ſeine Angriffe nur noch wirkſamer 
machte, z. B. als er meinte, Herrn Singer könn: 
er gar nicht ernſt en bmen, da derſelbe den Ein- 
druck eines aus Verſehen unter die Sozialdemo⸗ 
kraten gerathenen Fortſchrittsmannes mache. Lang⸗ 
ſam, das Haupt auf die Bıuft geſenkt, flieg nun⸗ 
mehr der Abg. Windthorſt die Treppe herauf, 
deren Geländer ihm, wie immer, als Stützpunkt 
füg die Rechte diente. Weithin ſchimmerte, gleich 
einer großen Elfenbeinkugel, ſein Kopf, den nur 
hinten noch ſpärliches graues Haar umkränzt, 
aber durchdringend funkelten hinter der goldenen 
Brille ſeine Augen, und wie Honigſeim floſſen 
ihm zuerſt die Worte von den Lippen, wobei er 
nur ſanft die linke Hand aus ſtreckte. Bald aber 
ſchwoll feine Stimme immer mächtiger an, wur⸗ 
den die Bewegungen heftiger, und an Stelle der 
ruhigen Schärfe trat ein kräftiges Pathos. Auf- 
merkſam hatte man ihm von allen Seiten ge⸗ 
lauſcht, und ſelbſt Graf Moltke war ebenfo wie 
Herr v. Puttkamer dicht an den Zentrums führer 
getreten, um deſſen für gewöhnlich ſchwer ver⸗ 
ſtändliche Worte beſſer vernehmen zu können. 
Die Schlacht war aber damit ſchon beendigt und 
es folgte nur noch das leichte Geplänkel der, dies⸗ 
mal faſt zahlloſen, perſönlichen Bemerkungen, 
welche, wie gewöhnlich, viel Heiterkeit veranlaf- 
ten, der Glocke des Präſidenten noch viel zu thun 
gaben und dem Abg. Singer ſogar einen Ord- 
nuntzeruf zuzogen, da er die auf ihn bezüglichen 
Aeußerungen des Herrn v. Kardorff als eine un- 
ter Ehrtumännern nicht übliche Kritik bezeichnet 
hatte. Dann wurde ein Antrag des Abg. Kar⸗ 
dorff auf Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom- 
miſſton von 28 Mitgliedern angenommen, und der 
dreitägige Kampf war zu Ende. Dem zweiten Ge 
genſtand der Tagesordnung ſchenkte Niemand mehr 
Gehör. Viele Abgeordnete entfernten ſich, andere 
unterhielten ſich gruppenweiſe oder gingen umher, 
und die Worte des ſozialdemokratiſchen Abg. 
Frohme blieben in dem Geräuſche der Stimmen 
faſt unverſtändlich. 


— Von dem Zwiſchenfalle an der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze iſt es ſelbſt in den chauvi 
niſtiſchen und ultraradilalen franzöſiſchen Organen 
ziemlich ſtill geworden. Jeuſeits der Vogeſen 
kann man ſich eben kaum noch der Wahrnehmung 
verſchließen, daß der urſprünglich als ehrwürdiger 
Greis gekennzeichnete „pere Barberot“ ein ſehr 
unintereſſantes Subjekt iſt, welches aus der Wild⸗ 
dieberel einen Beruf machte. Barberot war auch 
klug genug, keine Anzeige bezüglich des ihm mlt 
vollem Rechte auf deutſchem Geblete abgenom- 
menen Gewehrs zu machen. Der That beſtand if 
kuzwiſchen von deutſcher Seite vollſtändig feſtge⸗ 
ſtellt worden. Die amtliche „Landes Zeitung für 
Elſaß Lothringen“ ſchreibt in dieſer Hlr ſicht: 

„Ueber den neueſten Vorfall an der Grenze, 
bei Lommeringen (Kreis Diedenhofen), ſind wir 
in der Lage, auf Grund amtlicher Erhebungen 
Folgendes zu berichten: Der Grenzauſſeher Hahne 
mann von Lommeringen bemerkte am 20. d. M. 
gegen 11 Uhr Vormittags auf einem Patrouillen⸗ 
gang an der Grenze zwiſchen Lommeriugen und 
Trieux auf deulſchem Gebiete, etwa 500 Meter 
von der Grenze, einen mit einer Blouſe beflei- 
deten Mann in Ausübung der Jagd begriffen, 
das Gewehr ſchußbereit haltend. Der Mann trat 
aus dem Walde heraus und ging querfeldetn 
gegen Lommeringen zu. Hahnemann, der denſel⸗ 
ben Mann ſchon eine Stunde zuvor auf frangd- 
ſiſchem Gebiete jagen geſehen, ſchickte ſich an, ihn 
feſtzunehmen und ſchuitt ihm zunächſt den Rück 
weg ab. Als der Jäger den ihm folgenden 
Grenzaufſeher bemerkte, kehrte er um, das Ge⸗ 
wehr über die Schulter hängend, und eilte an 
fangs dem Walde, dann der Grenze in der Rich 
tung von Trieux zu. Auf das „Halt!“ ves 
Grenzauffehers ſtellte der Jäger die Flucht ein 
und ging auf Hahnemann zu, elne Unterredung 
ankaüpfend, wovon dieſer, der der fran zöflſchen 
Sprache nicht wächtig if, nichts verſtand. Da 
der Jäger dle Zeichen des Hahnemann, daß er 
ihn nach Jentſch bringen wolle, nicht zu verſtehen 
ſchien und der Grenze zu welter ging, faßte ihn 
Hahnemann am Tragriemen der Jagdtaſche, wo auf 
er vom Jäger an der Kehle gepackt usd zu Bo⸗ 
den geworfen wurde. Hahnemann überwand aber 
feinen Gegner, der ſich des Gewehres des Grenz 
auſſehers bemächtigen wollte und nahm ihm nach 
heftigem Ringen deſſen eigenes Gewehr ab, wel⸗ 
ches geleden war. Da Hahnemann nun einen 
Bauern bemerkte, der in der Richtung von Trieux 
herbelellte, offenbar um ſeinem Landsmann zu 
helfen, entfernte er ſich mit dem Gewehre, wäh- 
rend der Jäger gegen Trieux zu ging. Später 
ergab ſich, daß der Jäger der 70lährige ehema⸗ 
lige Jagdaufſeher Nikolaus Barberot aue Trieux 
war. Die ganze Verfolgung des Barberot ge- 
ſchah auf deutſchem Gebiete; auch das Hand 
gemenge hit Teviglih innerhalb des deutſchen Ge⸗ 
bietes, etwa 6 Meter von der Grenze entfernt, 
zwiſchen den Grenzſtelnen 220 und 221 ſtattge 
funden. Bel der amilichen Ortsbeſichtigung 
weren die Spuren des Kampfes noch genau zu 
erkennen, und es wurde dort iss beſondere ein 
dem Hahnemann abgeriſſener Rockknopf gefunden. 
Der Grenzauffeher Hahnemann bat infiruftiong- 
gemäß gehandelt, da die Grenzaufſeher zur Feſt⸗ 
ſtellung und Anzeige von Zawiderhandlungen 
gegen die jagbpoltzeilihen Vorſchriften und von 


unberechtigter Jagdausübung verpflich let find. 
Das ganze Geſchrei der franzöſtſchen Preſſe iſt 
alſo zurückzuführen auf die unwah ren Ausſagen 
eines ertappten Wilderers, der die Fabel erfand, 
als ſei er über die Grenze gelockt worden, um 
ſeines Gewehres beraubt zu werden.“ 

— Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht 
einen längeren Artikel von militäriſcher Seite, 
deſſen Verfaſſer keineswegs der A- ſicht iſt, Ruß⸗ 
lanb treffe feine milttäriſchen Maß ahmen nur 
zur Bertheitigung des ruſſiſchen Bodens. Alle 
ſeit 1812 von Rußland geführten Kriege find 
mit Einbruch in's gegneriſche Land eröffnet wor 
den. Seit dem letzten Kriege Rußlands im 
Beſſarabten iſt das Eiſen babnnetz zur Anſamm⸗ 
lung der ruſſiſchen Streitkräfte an der Weſtgrenze 
auf das vortheilhafteſte ausgebaut. Bahnſtrecken, 
wo kaum ein Frtedene betrteb nothwendig, werden 
Tag und Nacht befahren, um bei einer Mobil- 
machung geübtes Betriebsperſonal zu haben. Die 
geſammte ruſſiſche Kavallerie mit reitender Ar⸗ 
tillerie iſt in voller Kriege ſtärke an der Wiſt⸗ 
grenze untergebracht. Der Verfaſſer des Artikels 
glaubt daher für den Kriegsfall an eine ruſſiſche 
Offenſtve, die jetzt fon gegen die Provinz Of 
preußen in bedrohender Weile vorbereitet iſt. 
In den Garnlſonen des 1 ſieht 
den drei mobilen ruſſiſchen Armeelorps mit einer 
Gefechtsſtärke von 135,000 Gewehren, 10,500 
Pferden, 420 Geſchützen nicht einmal das ganze 
erfie preußische Armerkorps gegenüber. Wozu an 
ders als zur Offenſive bout man die Befeſtigun⸗ 
gen von Kowno, Gontonde, Lomza, wenige Kl⸗ 
lometer von der deutſchen Grenze. Man will 
jene Armeekorps des Bezirks Wilna möglich ſt 
nahe an der deulſchen Grenze verſammeln und 
im Kriegefalle einen Einbruch in Oſtpreußen un ⸗ 
ternehmen. Die ruſſiſchen Befeſtigungen haben 
einen rein offer ſioen Charakter. 


Stettiner Nachrichten 

Stettin, 3 1. Januar. Im wiſſenſchaftlichen 
Berein der Aerzte Hält morgen Abend Herr Kauf⸗ 
mann Otto Meyer ars Hamburg einen Vor ⸗ 
trag, in welchem er die Bauch rednerkunſt phyſto⸗ 
logiſch erklaren und Proben der Kunſt geben wird. 
Herr Meyer hat auf dieſem Gebiete jahrelang 
Beobachtungen gemacht und iſt daher als Autori 
tät zu betrachten. 

— Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 31. Januar. Die heutige 
Sitzung begann mit zwei Schiffsdiebſtählen. In 
der Nacht zum 3. Dezember v. Js. traf der Re- 
vierwächter auf der Laſtadie den Kahnknecht Ernſt 
Böhme, welcher ſich in verdächtiger Weiſe mit 
einem Sack Roggen fortbewegte. Der Wächter 
hielt den Verdächtigen an und geſtand derſelbe, 
daß er den Sack von dem Kahne ſeines Arbeit⸗ 
gebers, des Kahueigners Berger aus Poſen, ge- 

ohlen, gleichzeitig bot er dem Wächter 2,10 M. 
für jeine Freilaſſung. Dies hatte aber nur zur 
Folge, daß er ſich heute nicht nur wegen Dieb- 
ſtahls, ſondern auch wegen Beſtechung zu verant- 
worten hatte und zu 2 Monaten Gefängniß ver ⸗ 
urtheilt wurde. 

Die zweite Anklage war gegen den Arbeiter 
Richard Ferdinand Fritz Kirchhof gerichtet. 
Derſelbe fuhr am 26. November mit einem Rahn 
nach der im Dunzig liegenden Brigg „J. C. F. 
Maaß und entwendete dort Tauwerk. Mit 
Rückſicht auf feine vielfachen Vorſtrafen wurde 
K. zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehr⸗ 
verluſt verurtheilt. 

— Der Stettiner Handwerker-Berein hatte 
geſtern Abend in Wolffs Saal ein Vokal- und 
Inſtrumental Konzert veranftaltet, welches eine 
Reihe von muſikaliſchen Genüſſen bot. Der vo⸗ 
kale Thell wurde durch den Sängerchor des 
Vereins unter Leitung feines Dir. Hern A. 
Hart ausgeführt und können wir konſtattren, 
daß dieſer Sängerchor in letzter Zeit eine ganz 
bedeutende Kräftigung feiner Stimmen erfahren 
und dadurch der Geſammt⸗Elndruck der Chöre ein 
impojanter geworden iſt. Dies zeigte ſich auch 
geſtern wieder bei dem Vorteag der Chöre, die⸗ 
ſelben klangen voll und rein und fanden lebhafte 
Anerkennung, beſonders gilt dies von „Gretchen 
am Rocken“ von O. K. F. Schulz und den 
Kompoſttionen des Bereins-Dirigenten Herrn A. 
dart: „Nachklänge an Oſſtan“ (mit Bariton 
jolo), „Robia Adair“, „Mel Multer mag mi 
net“ und dem Baßſolo „Vivat academica“. — 
Eine junge Sängerin trug mit recht auſprechender 
Stimme zwei Lieder für Sepran vor und hatte 
außerdem das Sopranſolo in Gounods „Ave 
Marta“ übernommen. Im muſtkaliſchen Thell 
wirkten tüchtige Solokräfte des 34. Regimentes 
mit und ernteten für ihre gediegenen Borträge 
für Oiollne, Cello und Klavier mit Recht leb⸗ 
haften Beifall. 

— Am Sonntag Nachmiitag hielt die 1. 
Feige ſche Sterbekaſſe im Reſtaurant J. Lange, 
Brelteſtraße 7, ihre ordentliche General-Berfamm- 
lung pro 1887. Nachdem der Borfipende, Herr 
Landeedirektions-Sektetär Neumann, die ſehr zahl⸗ 
reich erſchienenen Mitglieder freundlich bewill⸗ 
lommnget hatte, eröffnete er um 5½ Uhr bie 
Berfammlung und ertheilte dem ſchriftführenden 
Borfieher, Herra Handlungs Prokuriſt Paul Rakow, 
das Wort zur Berichte rſtattung über die Rage 
der Geſellſchaft. Dieſer Bericht lautete in allen 
feines Elnzelheſten aur günſtig. Auch das ver⸗ 
gangene Jahr ließ wiederum das Fundament der 
Kalle erſtarken ; es brachte einen Relrgewiun von 
1330 Mark 24 Pf., jo daß das pupillariſch 
ſicher untergebrachte Vermögen der 1. Feige ſchen 
Sterbekaſſen Giſellſchaft nunmehr auf 30,107 


Mark 15 Pf. angewachſen iſt, dabei zahlte bie! 
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Kaffe im Jahre 1887 2360 Mark für Sterbe⸗ 
gelder. Wenn ſchon dieſ: Zahlen für eine glück ⸗ 
liche Lage des Jaſtituts ſprechen, jo wollen wir 
doch nicht unterlaſſen, feine ſtete Prosperität kurz 
bervorzuheben: Die legten 4 Jahre brachten 
allein eine Vergrößerung des Beſitzthums von 
ca. 7000 Mark neben großen an die Geſell⸗ 
ſchaft geſtellten Auferderungen. Im Uebrigen 
findet das 104jährige ſegensreiche Wirken der⸗ 
ſelben ungetheilte Anerkennung, wofür das be⸗ 
ſtändige Aawachſen der Zahl der ſolventen Mit- 
glieder ein beredtes Zeugniß ablegt. Die hier 
nach von dem Rendanten, Herrn Hauptlehrer 
a. D. König verleſene, aufs ſorgfältigſte aus ⸗ 
gearbeitete Jahresrechnung, wurde mit er ſichtlichem 
Intereſſe ſeitens der Mitglieder bedacht, wonach 
Letzteres der Verwaltung, dieſer für ihre Mühe⸗ 
waltung dankend, Entlaſtung ertheilten. Nach 
Erledigung der übrigen Punkte der Tagesordnung 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. Dis 
Verwaltung der Geſellſchaft bleibt unverändert 
und zwar gehören dem Vorſtand an: Herr Lan- 
desdirektions Sekretär H. Neumann, Herr Tiſchler⸗ 
meiſter Guſtab Zimmermann, Herr Hauptlehrer a. 
D. König, Herr Chtrurge Heuberg und Herr 
Handlungs⸗Prokuriſt Paul Rakow. Das Kura⸗ 
tortum repräſentiren folgende Herren: Landes 
dirsktione Bureau Aſſiſtent Liebe, Regterungs Se⸗ 
kretär Goehlnich. Magtſtrats Beamter Sylveſter 
und Schloſſermeiſter Hinnenberg. 

— In der Nacht vom 28. zum 29. d. M. 
trieben übermüthige Nachtſchwärmer in der Preu- 
ßiſchenſtraße ihr Weſen, dleſelben riſſen u. A. ein 
an einem Kellerhals angebrachtes Schild ab und 
warfen daſſelbe durch die Doppelfenſter in eins 
Parterrewohnung. Leider gelang es nicht, die 
Perſönlichkeit der Barſchen feſtzuſtellen. 

— Der in der Ausſpannung Frauenſtraße 
Nr. 11 beſchäftigte Hausdiener Gildemelſter er ⸗ 
hielt von feinem Halbbruder, dem Gaſtwirth Otto, 
300 M. zur Aufbewahrung. G. trug das Geld 
erft einige Tage in der Taſche umher und ſchloß 
es dann in einem Stalle ein, dort wurde es in 
den letzten Tagen geſtohlen. 

— In der geſtrigen Nacht wurde in Löckait 
ein Wagen von dem Nachtwächter des Ortes an ⸗ 
gehalten, weil er ohne Licht in den Laternen zu 
haben denſelben paffirte. Hierbei ſcheint die Po⸗ 
Vize einen guten Griff gemacht zu haben, denn 
der Fuhrwerksbeſitzer hatte 8 Rehs geladen, dis 
gewilddiebt waren und die nach Stettin geſchafft 
werden ſollten. Angeblich ſollen die erlegten Rehe, 
barunter mehrere Ricken, aus der Jatznick er Forſt 
ſtammen ODteſelben find beſchlagnahmt und wei⸗ 
tere Schritte eingeleitet worden Man darf auf 
den Ausgang geſpannt fein, da aller Wahrſcheln⸗ 
lichkeit nach die Sache ſchon länger getrieben und 
ein ganzes Komplott entdeckt iſt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 30. Januar. Städtiſcher Zentral: 
Biehhof. Amtlicher Bericht der Direktlon. 

Zum Verkauf handen : 3705 Rinder, 10,893 
Schweine, 1345 Kälber und 9374 Hammel. 

Das Rinder- Geſchäft hatte troß des 
mäßigen Auftriebes ſehr ſchleppenden Verlauf. 
Der Markt wird nicht ganz geräumt. Man 
zahlte für 1. Qualität 48 — 52 Mark, 2. Qua- 
lität 41 — 46 Mark, 3. Qualität 35 — 39 Mark, 
4. Qualtität 30—33 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Schwelne markt geſtaltete ſich bel 
mäßigem Export flauer als vor acht Tagen und 
wurde nicht geräumt. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 42— 43 Mark, 2. Qualität 40 — 41 Mark, 
3. Qualität 36 —39 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara; Balonier (Auftrieb 48 Sti 
brachten 44 — 45 Mark pro 100 Pfund Fleiſ 


gewicht mit 50 Pfund Tara pro Stück, je nach 


Qualtität. 8 

Der Kälber markt wurde bel langſamem 
Verlauf geräumt Man zahlte für befle ität 
42—52 Pfg. und für geringere Qualilat 32 
bis 40 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Das Hammel - Geſchäft verlief wieder 
gedrückt, weil die Exporteure ſich ſehr zurückhal⸗ 
tend zeigten und der Auftrieb gegenüber dem Be⸗ 
darf zu ſtark ſchlen. Feinſte Waare, reichlich an- 
geboten, konnte den vorwöchentlichen Preis nicht 
kalten. Es verbleibt ſtarker Ueberſtand. Man 
zahlte für beſte Qualität 41 — 46 Pfg., beſte 
engliſche Lämmer bis 48 Pfg., und gerligere 
Qualität 30 — 40 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Unter „Fleiſchgewicht“ bel Rindern, Kälbern 
und Hammeln iſt das Gewicht der A Viertel zu 
verſtehen, alſo der Preis derſelben, welcher fid 
nach Abzug des Werthes von Kopf und Füßen, 
Haut und „Kram“ (Herz, Lunge, Leber, Magen, 
Milz, Eingewelde sc.) vom gezahlten Stüdpreifa 
pro Zentner oder Pfund Fleiſch erglebt. 


Verantwortlicher Redakteur W. Stevers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 30. Januar. Der „Polit. Korreſp.“ 
zufolge ſtande in ruſſiſchen Reglerungskreiſen die 
abermalige Entſentung etnes diplomatiſchen Ber⸗ 
trete s nach Rom behufs Wiederaufnahme direkter 
Beziehungen zum Vatikan in eruſter Erwägung. 

Peſt, 30. Januar. In Folge des gefrigen 
Schuceſturmes iſt der geſammte Verkehr auf den 
Listen Szegebin⸗Temesvar, Groß Kikinda Beecke⸗ 
ref und auf der Gran und Eipelthalbahn einge⸗ 
ſtellt. Zwiſchen Groß Kikinda Stent Hubert fuhr 
ein Perſonenzug auf einen im Schnee ſtecken ge⸗ 
blledenen Laftjug, wobet fünf Waggons des Laſt⸗ 
juges und die beiden Maſchinen des Perjonen- 
zuges entgleiften. Die Verkehrsſtörungen werben 
noch heute oder ſpäteſtens morgen behoben werden. 
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ZJoſephinens Opfer. 
Novelle von Reinhold Ortaaux. 


17 


Der Wagen rollte davon, auf die nächtlich dunkle 

Chauſſee hinaus, die an dem maleriſchen Blitzen⸗ 

grund vorbei nach dem unfern gelegenen Städtchen 

Friedland führte. Der Freiherr kehrte in das Kur- 

haus zurück und ließ ſich noch einmal nach dem 

Befinden ſeiner Tochter erkundigen. Man ſagte 

ihm, daß ſie ſchliefe, und ſo legte auch er ſich denn 

zur Ruhe nieder, mit bangen Erwartungen und 

ſchweren Sorgen der Stunde entgegenſehend, die 

er am kommenden Morgen zu überſtehen haben 
würde. 


* * 


„Die Stunde rennt auch durch den ſchwerſten 
Tag.“ 

Die traurige Zeit, vor welcher der Freiherr eine 
fo große Furcht empfunden, fie war vorüber ge- 
gangen, ohne daß Joſephinens zarte Schultern unter 
ihrer Laſt zuſammen gebrochen wären. Todtenblaß, 
mit dem ſtarren Antlitz einer Marmorſtatue, aber 
mit thränenloſem Auge hatte ſie die Nachricht von 
Herbert's tödtlicher Verwundung erhalten — eine 
Nachricht, auf welche ſie ja ſeit der Unterredung 
mit ihrem Gatten genugſam vorbereitet war. Kannte 
ſie doch ihren heißblütigen und furchtloſen Vetter 
beſſer, als irgend ein Anderer! Wußte ſie doch, 
daß er nicht der Mann war, mit leeren Worten 
um ſich zu werfen, daß er eine That, von der er 
als von einer unvermeidlichen geſprochen, unfehl- 
bar auch zur Ausführung bringen würde. — Daß 
2s geſchehen war, ehe eine Bitte von ihr ihn hätte 
erreichen können, daß ſomit ihre Weigerung, auf 
den Vorſchlag Friedmann's einzugehen, keinen An- 
theil hatte an ſeinem Untergange, nahm ihr vielleicht 
— ohne daß ſie ſich's eingeſtand — die Laſt eines 
Selbſtvorwurfs vom Herzen; aber in ihren Worten 
und in ihrem Benehnen trat jedenfalls nichts von 
u Tage, was unter der erſten ſchmerzlichen 
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Börſenbericht. 


Stettin, 81 Januar. Wetter: bedeckt Temp. — 
„Mrgs. — 105 R. Barom. 28 6“. Arm NO 
unverändert, pen 1000 Klgr. lord ivo. 162 

per Sauer n. per Jamar⸗ Februar 167 
nom., ver April⸗Mal 170 — 169,75 — 170 bez ber Wicte 
‚Sun! 172 B. u. G., per Juni⸗Jult 175 — 174,5 174, 75 bez. 


der, per Janna Januar⸗ ar 114,5 nom, per 
April- Mal 119,5— 118,75 —119 bez, der Mai⸗ Jun 121 
G., per Jun -Jul! 138.75 128,5 bez. 
per 1000 Klgr. loko pomm. 102108. 
erſte ohne Handel 
Küböl unverändert, per 100 Klgr lolo e F. d. K 
47,5 B. per Januar 46,5 B. per April⸗Maf 40,75 9, 


Spiritus till, per 10,000 Liter % loko o. F. verſt 
bez., bo. 50er 49,2 bez., do, 70er 81,2 bez. 
Petroleum per 50 Klgr. loro 12,75 verz. dez. 
London, 80. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen 
Gerſte, Hafer und Mais ſtetig. Mehl träge — 
) Sämmtliche Getreidearten ruhig, engl. 
e zen 1 bis 1 8, Mehl Erbſen und Bohnen ruhig, 
Gerſte und Mals ſtetig, ordiner Hafer billiger. 


— Penn 


Wekanntmachung. 


ur öffentlichen Vermiethnng des an der Frauen⸗ 
gelegenen ehemaligen Wachtgebändes Nr. 54 nebſt 


* 


aum ſteht Termin 
3 am Donnerſtag, den 16. Februar d. J., 
i Vormittags 11 Uyr, 8 


Paradeplatz Nr 10, parterre rechts. 
. Die Vermiethungs⸗Bedingungen können in unſerem 
2 Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 


N Stettin, den 27. Januar 1888 
IR Die Reichskommiſſion 
Für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Ausländiſche donds. * 
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Wirkung der vernichtenden Gewißheit in ihrer Seele 
vorging. 

Der Freiherr, welcher auf eine ganz andere 
Aeußerung ihrer Verzweiflung vorbereitet geweſen 
war, hatte ſich ihrer unerwarteten Ergebung und 
Gefaßtheit gegenüber beinahe in Verlegenheit be- 
funden. Er hörte nachgerade auf, das Gefühls- 
leben ſeiner Tochter zu verſtehen, und bei der 
Neigung, die er ſelber von jeher für den Sohn 
ſeiner Schweſter empfunden, erfüllte ihn die ſchein⸗ 
bare Theilnahmloſigkeit Joſephinens faſt mit eben- 
ſoviel Verdruß, als er eben noch Furcht vor einem 
Uebermaß ihres Schmerzes gehegt. Jetzt, wo er 
ſah, daß es hier nichts für ihn zu tröſten gab, 
begann er ſich auch alsbald wieder ſehr unbehaglich 
zu fühlen, und er proteſtirte nur ſehr ſchwach, als 
ihn Joſephine bat, ſofort zu dem ſterbenden Herbert 
zurückzukehren, da ſie ſelbſt ſich in der Einſamkeit 
jedenfalls am beſten mit ihrem Leid abfinden werde. 
Es wurde ihr nicht ſchwer, feine wenigen Ein- 
wendungen zu entkräften und ſchon am Mittage 
deſſelben Tages war ſie wieder allein in ihrem 
ſtillen Zimmer. Mit gefaltenen Händen ſaß ſie 
da, und ihre Augen folgten mit ſeltſam verklärtem, 
träumeriſchen Ausdruck dem eiligen Zuge der leichten 
weißen Wölkchen, die wie Träger abgeſchiedener 
Menſchenſeelen in dem unergründlichen, tiefblauen 
Aether ſchwammen. — — — — — 

Und wieder war eine lange Reihe von Wochen 
in's Land gegangen. Der Sommer rüſtete ſich 
zum Scheiden und hier und da ſanken bereits müde 
die gelben Blätter zu Boden. Nicht mit Regen- 
ſchauern und Stürmen hatte der Herbſt ſeinen Ein- 
zug in das Görbersdorfer Thal gehalten, ſondern 
— der Eigenart dieſer Bergländer gemäß — mit 
lachendem Sonnenſchein und in gar prunkvollem, 
farbenreichen Gewande. Das ſatte Grün des Hoch- 
waldes war um eine Schattirung dunkler geworden, 
und in den Parkanlagen der Brehmer'ſchen Heil- 
anſtalt miſchten ſich hundert Farbentöne in male- 
riſchen Zuſammenſtellungen und Abſtufungen durch⸗ 
einander; zwiſchen der unverwelklichen Friſche der 
Coniferen hier und da das matte Gelb und Braun 
des ſterbenden Laubes oder das leuchtende tiefe 
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Nachſtehendes Aufgebot. 


Es iſt die Todes erklärung nachſtehender Perſonen: 

1. des Matroſen Wilhelm Friedrich Auguſt Witt, 
geb. am 19. Dezember 1851 zu Camminke, Sohn 
der daſeloſt verſtorbenen Büdner Martin Carl 
Chriſtoph und Marie geb. Radloff⸗Witt'ſchen Ehe⸗ 
leute, welcher im Frühlahr 1869 mit dem Schiffe 
„Ariel“, Kapitain Krüger, in See gegangen, in 
Memel auf das Roſtocker Schiff „Herzog Georg“ 
übergetreten und in Amerika abgelaufen iſt, wo e 
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Roth des wilden Weines, der das Humboldttem- 
pelchen vor der Villa Roſa umrankte. Die luſtigen, 
gefiederten Sänger, die während des Sommers in 
ungezählten Schaaren das paradieſiſche Erden 
fleckchen bevölkert hatten, ſorgſam gepflegt und be- 
hütet als liebe, willkommene Gäſte, ſie waren nach 
und nach mit ihrem jungen Nachwuchs von dannen 
gezogen, und ſo wie ſie mit jubelndem Gezwitſcher 
einem heißeren Sonnenſchein entgegen pflogen, ſo 
hatten auch gar Viele von denen, die während des 
Lenzes mit ſchwermüthiger Sehnſucht ihren ſchmet⸗ 
ternden Weiſen gelauſcht, voll neuen Lebensmuthes 
und voll jubelnden Dankgefühls das gaſtliche Thal 
verlaſſen, um im Vollgenuß der wieder gewonnenen 
Geſundheit dem Sonnenſchein eines kaum noch er- 
hofften Glückes entgegen zu eilen. 

Aber an ihre Stelle waren Andere getreten, 
die vom Winter daſſelbe Heil erwarteten, welches 
Jene in der glücklicheren Jahreszeit gefunden, und 
unter ihnen war auch ein hoch gewachſener junger 
Mann geweſen, der matt und gebrochen im Fond 
der Equipage gelehnt hatte, welche ihn hierher ge⸗ 
bracht. Der energiſche, übermüthige und kampfes⸗ 
freudige Ausdruck, welchen ſein Antlitz noch wenige 
Monate zuvor getragen, hatte einer müden Re- 
ſignation Platz gemacht, ſeine Augenlider waren 
halb geſchloſſen, und wer ihn mit Hülfe des her- 
zugeeilten Hausdieners unter ſichtlicher Anſtrengung 
ausſteigen ſah, der würde ſchwerlich in dem kranken, 
kraftloſen Manne den ſchneidigen Huſarenoffizier 
wieder erkannt haben, dem kein Pferd zu unbändig, 
kein Reiterſtückchen zu tollkühn geweſen war. 
Herbert's kräftige Natur hatte zwar unter geſchickter 
ärztlicher Behandlung gegen alle Vorausſicht die 
unmittelbaren Folgen der ſchweren Verwundung 
glücklich überſtanden; aber die bedeutende Verletzung 
in der Lunge war zur Urſache eines ſchleichenden 
Krankheitsprozeſſes geworden, der an und für ſich 
kaum minder Beſorgniß erregend war, als ſein 
Befinden unmittelbar nach der Kataſtrophe. Dies- 
mal war es der Stabsarzt ſelbſt geweſen, der eine 
Ueberführung nach demſelben Orte vorgeſchlagen 
hatte, an welchem eine ſcheinbar ſo hoffnungslos 
Kranke wie Joſephine einer zwar langſamen, aber 
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ad 2 von feinem Vormunde, dem früheren Muſiker 
Carl Krohn zu Stettin, 
ad 3 von ſeiner Ehefrau Friederike Marie Chriftine 
Ehlert, geb. Gürgens, zu Anklam, 
ad 4 von feinen Geſchwiſtern a dem Seefahrer 
Johann Lenz zu Swinemünde, d. der Frau 
Zimmermann Mühlow, Marie geb. Lenz eben⸗ 
daſelhſt e. dem Seefahrer Wilhelm Lenz eben« 
daſelbſt, d. der Fraa Schlächtermeiſter Anna 
Buchholz, geb. Lenz, zu Zirchow. 

Es werden daher die vorbezeichneten verſchollenen Per⸗ 


r 
nach feiner im Herbſte 1874 ertheilten letzten Nach ſonen be w. ihre Erben und Rechtsnachfol er aufgefordert, 


richt in San Franzisko als Keller gedient hat, ſeit 
dieſer Zeit aber verſchollen iſt; 


. des Matroſen Eduard Friedrich Johsnn Ritzrow 


des verſtorbenen Revierlootſen Chriſtoph Eduard 
Ritzrow und der verſtorbenen Anna Marie Caroline 
geb. Sanow welcher am 5. Juni 1872 von Ki 


ſoäteſtens zu dem auf 
den 15. Rovember 1888, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem hieſigen Amtsgerichte, Lindenſtraße 14 onbe⸗ 


geb. am 20. Oktober 1849 in Swinemünte, Sohn raumten Termin zu erſcheinen oder von dem Aufenthalts- 


orte der Verſcholle gen, ſowie daß dieſelben noch am Leben 
find, Nachricht zu geben, widrigenfalls die zu 1—4 ge⸗ 
nannten verſchollenen Perſonen auf Antrag durch Urtheil 


wo er als Erſotz bei der 1. MWerftdinifion angeftellt MEN} ertlärt 1neibenr werben 


war, deſertirie, ſeit dieſer Zeit aber verſchollen iſt; 
„des Arbeiters Albert Wilhelm Ehlert aus Weſtſwine, 
circa 54 J ihre alt welcher im Jahre 1868 ſich zum 
Eisenbahnbau in Kiel beg ben und ſeit mindeſtens 
dem 1. Auguſt 1868 keine Nachricht von ſich ge⸗ 
geben hat; 
des Seefahrers Carl Johann Wilhelm Lenz, geb. 
am 16. Februar 1846 zu Swinemünde, Sohn der 
verſtorbenen Arbeiter Johann Martin und Catharine 
Marie geb Alberts⸗Lenz'ſchen Eheleute aus Swine⸗ 
münde, welcher am 27. April 1869 für das Sch ff 
„Heinrich Rodbertus“ ausgemuſtert, am 6. Mai 
1869 nach Hudikswall in See gegangen, im Auguſt 
1869 in Neweaſtle vom Schiffe entwichen tft, zuletzt 
im Januar 1876 aus Hikike in Weftindien geſchrieben 
ſeitdem aber keiue Nachricht von ſich gegeben hat; 
bei dem unterzeichneten Gericht in Antrag gebracht 
worden und zwar: 
ad 1 von ſeiner Schweſter Frau Seeck Wilhelmine 
Sophie Marie geb. Witt zu Swinen ünde, 


—— 


Swinemünde, den 8. Jauuar 1888. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 


28. Kölner 


Dombau - Lotterie. 


Ziehung 23., 24, 25. Februar er. 
Hauptgeildgewinne: 


Mk. 75000, 30000, 15000 ete., 


kleinster Gewinn Mk. 60. 


Originalloose à Mk. 3. 


Porto und Liste 80 Pf. 


D. Lew im, Berlin ©., 
16, Spandauerbrücke 16. 


14 Artikel empfiehlt Billigfi 
Gummi- 


AA. AB arRO WSI, 
Berlin C., Münzſtr. 16. 
Preisliſte gratis. 


Bank⸗Papiere. 


in ihren Fortſchritten doch unverkennbaren Beſſerun "= 
entgegen geführt wurde, und Herbert hatte dieſen g 
Plan mit ſolchem Eifer und ſolcher Begierde auf- 

gegriffen, daß es der Freiherr nicht über's Herz 

brachte, ihn auf das Unangemeſſene und Gefähr- 

liche dieſer Wiederbegegnung und dieſer beſtändigen 
nahen Berührung mit Joſephine aufmerkſam zu 

machen. War doch dieſe Gefahr bei dem traurigen 

Geſundheitszuſtande Herbert's in der That nur eine 

ſehr geringe, und hielt ſich der Freiherr doch über- 

zeugt, daß Friedmann ſelbſt, welcher längſt in dem 

fernen Welttheil weilte, nicht die geringſte Ein⸗ 

wendung gegen eine ſolche Vereinigung der beiden 

nahen Verwandten an dem nämlichen Orte erhoben 

baben würde. Nur einen energiſchen Widerſpruch Jo- 

ſephinens hatte Walldorf noch vorausgeſehen, aber 

zu ſeiner erneuten Verwunderung war auch dieſer 

nicht erfolgt. Ohne fichtlihe Erregung hatte fis 

die Mittheilung von der bevorſtehenden Ankunft 

Herbert's erhalten, und noch am erſten Tage hatte 3 
fie ihm in Begleitung ihrer Zofe einen Beſuch ab⸗ 10 
geſtattet. Ihr Erſcheinen war dem Kranken wohl 
unverkennbar eine große Freude geweſen, aber er 
batte doch zugleich die Ohnmacht und Hinfälligkeit 
ſeines Zuſtandes faſt wie eine Demüthigung em⸗ 
pfunden, und es war ein ſehr beklommener Will⸗ 
kommengruß geweſen, den er ihr geboten hatte. 
Aber die Ruhe und Sicherheit ihres Benehmens 
hatte ihnen raſcher, als er es zu hoffen gewagt, 
über das Peinliche des Wiederſehens hinwegge⸗ 
bolfen. Sie hatte ihm mit jo herzlicher Freund⸗ 
lichkeit die Hand gereicht, als wären ſie von jeher 
zwei Kameraden geweſen, zwiſchen die ſich niemals 
etwas Feindſeliges und Entfremdendes gedrängt 
(habe, und doch war ſo viel frauenhafte Würde 
und Zurückhaltung in ihren Worten und in ihrem 
ganzen Benehmen geweſen, daß es auch ihm nicht 
ſchwer fallen konnte, denjenigen Ton zu finden, 
der in ihrer gegenwärtigen ſeltſamen Situation 
der einzig angemeſſene war. 


(Bortſetzung folgt.) 


Wechſel - Couto vom 30. 


Lieferung von Pflaſterſteinen. 

Es werden zur Lieferung bis 1. Juni d J. 100 
Schachtruthen geſchlagene Vflaſterſteine von 7 bis 9 Zoll 
Größe franko Bollwerk Jaſenitz geſucht. 

Offerten ind bis zum 15 Fehrnar d. J. an den 
unterzeichneten Orte vorſtand einzureichen. 

Duchow bei Jaſenitz, den 24. Januar 1888, 

Der Vorſtand. 
Zobel. 


Schachtel M. 1.— 
in den Apotheken 
vorräthiz. 


r 2 


x $ f : 
Dr. Spranger’sche Heilsalbe 
heilt gründlich veralt Beinſchäden und knochen⸗ 
frafarıige Wunden in lürzeſter Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror Glieder ze 
nimmt Hitze u Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Ion jedes Ge ſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 


* 


cher auf. Bei Huſt en. Halsſchmerz Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz, Quetſch., Reißen, wicht ſofort Linderung. 

Zu haben in Stettin in der Kgl. Hof- u. Garniſon⸗ 
Apotheke u. in allen and. Apotheken a Schachtel 50 . 


a 
— 


225 (1500) 55 607 62 815 
175 94 228 366 459 633 816 18 39092 
285 (300) 91 490 95 591 702 925 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Nlaſſe 177. Kal. Preuß. Klaſſen⸗ Lotter! 
vom 30. Jar nar. 


Oe Nummern bei denen Nichts bemerkt iſt, erhlelter 


den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziegung. 

85 97 264 348 497 574 746 49 900 9 24 1445 
726 (500) 850 975 94 2056 89 90 90 180 258 
(1500) 74 311 29 60 441 66 525 65 724 96 (1500) 
97 (300) 929 3175 358 408 76 695 789 (300) 
866 (1500) 993 4131 (1500) 62 252 397 439 614 
46 733 89 828 30 975 80 5112 25 59 646 737 
834 87 914 (500) 47 77 92 6090 114 213 79 300 
10 626 (3000) 814 98 7036 149 367 419 69 526 
(500) 30 618 (300) 44 811 964 84 8001 71 287 
899 485 525 912 9140 58 275 382 506 8 50 57 
3 


00) 615 

22055 (300) 177 203 50 320 48 414 91 515 33 
619 715 61 801 927 21018 20 39 318 69 76 578 
96 (500) 12013 68 (500) 69 106 244 89 341 48 
448 549 57 645 078 93 83051 151 220 346 (3000) 


672 81 97 729 804 80 14004 36 96 117 26 325 


32 (500) 42 62 410 53 537 66 88 600 30 902 20 


29 18190 (3000) 212 61 301 77 404 9 42 83 669 


74 760 70 92 889 46142 60 264 341 63 414 602 


96 (300) 716 12072 212 887 18005 108 13 40 


58 66 (500) 88 207 77 398 460 91 561 694 710 82 
19209 371 421 87 88 599 620 26 755 834 77 915 

20003 14 23 186 226 28 87 446 501 611 75 
798 804 (300) 69 970 24185 213 329 449 82 776 
90 905 35 82037 52 62 93 185 221 326 546 703 


52 829 75 918 23066 182 (10000) 84 372 468 91 


587 649 (300) 69 (200) 83 830 24017 20 45 81 


599 (300) 646 736 71 (500) 81 888 901 66 92 


25373 83 568 618 63 765 805 902 43 28016 129 


36 257 90 468 520 72 664 911 27061 83 116 200 


39 314 513 33 601 16 47 77 756 28007 75 
110 17 49 429 514 790 85 918 29293 411 615 73 


740 44 872 


30007 129 233 401 657 796 948 31103 23452 


346 846 61 75 930 (1500) 32118 346 60 423 59 


601 28 703 71 900 33037 82 114 304 84 567 785 


889 983 96 34184 (1500) 347 51 455 620 87 713 


862 95 915 26 (300) 64 35099 243 309 35 73 
412 584 845 947 36005 180 (3000) 200 36 84 
332 (3000) 501 54 649 860 62 32082 89 157 65 
18 (300) 42 38095 
146 87 


40002 86 211 (5000) 15 314 93 411 21 567 717 
8627911 41104 216 482 89 584 904 60 48109 12 
377 428 68 540 65 605 16 738 75 989 43144 258 
412 37 599 794 816 77 954 81 86 44025 7403000) 
92 157 72 247 68 92 323 422 84 540 903 48 
45050 166 228 72 489 (3000) 547 601 808 92 
46014 200 328 422 61 98 555 75 758 (500) 938 
47084 (300) 115 81 279 (1500) 745 949 48046 
78 91 116 242 97 624 46 700 46 57 92 806 49128 
239 443 525 98 795 812 

50055 63 505 737 877 51041 199 300 412 74 
565 773 914 19 52159 505 758 808 (3000) 919 
53400 558 643 47 56 60 (300) 740 84 34051 
180 281 482 99 589 679 715 55013 29 41 271 306 
458 515 38 85 (300) 88 709 848 81 965 88 58095 
288 364 460 584 617 872 32036 187 92 202 35 
984 853 75 38097 251 54 (300) 99 312 (1500) 
429 536 42 728 35 809 59637 141 83 252 58 443 
64 590 752 812 20 915 

60048 149 259 98 374 525 712 975 61003 
15 51 164 (300) 242 67 422 774 823 10 
913 60 70 828022 93 147 97 233 (3000) 371 447 
85 576 614 23 89 83079 194 542 647 959 85 87 
64060 64 119 273 312 705 54 55 846 959 85054 
61 100 347 406 10 72 564 703 824 26 8004 5 


146 68 (1500) 86 205 315 (300) 453 519 29 947 


50 82084 210 93 524 763 818 930 88064 242 332 
40 57 (3000) 465 88 923 (500) 69015 29 114 79 
214 25 54 94 340 418 633 783 871 82 86 (500) 

20198 202 47 712 55 819 72089 193 254 344 96 
431 527 (1500) 61 640 815 83 86 22030 229 897 
569 99 665 877 962 23072 (1500) 838 41 51 82 
419 43 512 (1500) 542 719 73 817 73 937 (3000) 
24082 265 99 845 72 88 92 432 92 93 568 734 808 
28102 35 70 79 425 66 86 509 82 682 731 88 963 
28171 338 623 (300) 59 62 713 827 903 23 45 47 
61 72204 22 24 88 311 54 82 529 74 85 680 828 
80 78171 (300) 260 539 40 810 69 71 911 49 
78007 86 298 421 741 60 61 65 992 

80033 273 81 521 40 741 63 967 81106 96 259 
826 64 77 98 415 94 99 558 628 35 806 81 946 
82284 87 335 88 738 (500) 52 53 90 82314 423 
529 601 40 42 926 84028 36 63 111 544 59 727 
829 914 83084 104 76 260 331 511 31 66 632 40 
731 96 (15000) 897 906 8@016 65 105 307 74 75 
(1500) 409 47 88 744 805 50 998 82156 80 218 
487 703 5 87 68069 235 (500) 408 82 600 700 
879 985 89028 56 590 665 84 796 905 64 

90043 121 32 447 (1500) 77 667 
980 91077 100 72 271 372 432 546 
66-84 755 68 847 57 72 986 92517 550 
605 47 66 93044 173 313 37 415 43 566 
(500) 70 657 67 (500) 705 16 963 94638 111 30 
214 317 95 407 93 (500) 542 798 805 926 49 64 
49 64 98108 257 (300) 369 402 30 790 92 
86000 39 79 91 162 79 218 53 378 560 671 742 
(1500) 99747 806 21 64 98160 357 404 93 653 
85 777 862 984 99019 31 76 184 90 266 74 
28055585 497 526 80 86 735 49 812 944 62 85 


100159 243 300 503 742 859 926 21 101015 
146 71 83 326 464 700 99 402210 28 94 349 969 
103067 171 282 303 17 89 416 30 25 (300) 51 
513 642 716 822 104020 (3000) 127 400 88 621 
31 (500) 39 77 869 105441 61 75 577 78 697 
727 72 88 953 1000 81 159 261 76 (500) 377 
605 13 79 772 99 (500) 930°(500) 59 402027 99 
222 44 48 527 29 84 664 749 841 904 13 40 
408055 71 90 266 479 889 912 109004 (300 
66 81 827 438 50 668 707 75 859 926 (1500 
110100 87 232 360 402 48 52 94 907 111006 
13 59 128 45 300 421 565 66 615 (300) 57 744 
(500) 93 840 913 6096 412030 73 151 92 496 
621 714 88 847 87 974 (3000) 95 113048 83 143 
75 99 361 63 736 42 807 903 26 (300) 114008 30 
99 138 304 40 490 91 568 646 16 741 115055 


560 643 (500) 63 718 99 871 16078 92 168 209 


450 56 58 541 69 637 44 903 52 112010 38 98 
126 49 245 80 319 46 54 426 (300) 40 (300) 51 
82 654 56 78 880 MAS021 34 141 258 79 87 366 
531 61 93 645 735 852 128059 198 (300) 228 
589 (3000) 990 

120211 (300) 453 611 22 819 21 54 78 921 98 
121148 63 92 222 41 82 491 97 732 (300) 831 66 
122090 (3000) 247 338 90 406 24 809 60 90 919 
25 123097 139 206 14 43 67 365 446 
79 526 625 88 737 51 (300) 60 61 
843 53 (300) 124047 185 203 11 29 86 345 454 


680 776 87 869 923 98 128194 224 412 15 64 86 
709 (300) 22 39 46 86 128004 13 158 731 89 60 955 (1500) 69 81 


852 127081 146 209 
728 56 818 92 128080 120 24 36 92 456 541 79 
611 30 (3000) 814 128055 249 (300) 64 72 301 
(500) 70 612 71 81 89 861 75 


we 


40 850 78 134065 132 328 52 402 692 (300) 728 
818 133193 204 45 324 489 98 538 702 46 93 
876 13099 (1500) 100 208 440 54 506 34 69 
(500) 678 737 432096 104 (500) 85 257 457 76 
501 (1500) 2 13 625 138157 70 (300) 202 6 
(500) 39 404 84 516 93 8 6 80 978 138065 134 
393 492 (1500) 570 731 844 53 58 63 968 

140041 129 66 203 19 444 88 612 (300) 42 710 
809 141157 58 580 637 66 92 740 801 16 18 50 
917 44 76 142052 67 102 31 48 216 305 580 
(3000) 82 (300) 928 29 143003 15 63 95 121 23 
80 233 342 491 98 736 854 144032 276 306 433 
86 590 660 68 700 2 823 145008 27 82 87 155 
225 402 555 755 847 910 146041 352 71 525 99 
649 803 934 88 142109 20 42 84 590 148001 
111 55 77 330 415 51 52 74 581 637 (500) 83 728 
(300) 871 969 149285 597 724 978 

150030 128 232 92 (500) 421 35 93 503 658 
777 815 38 151044 366 (1500) 468 580 732 43 
51 1528199 262 429 540 711 17 956 158030 86 
144 67 208 452 76 516 651 78 94 751 93 808 49 
914 79 1544005 109 303 482 672 92 736 56 849 
155024 57 77 225 421 56 87 96 886 977 
156047 240 483 93 581 91 607 717 96 942 
182105 10 (3000) 609 35 (300) 11 717 21 
32 158060 91 220 80 456 78 607 921 34 188011 
164 272 90 342.443 (300) 518 53 63 (300) 635 
52 773 (15000) 97 (1500) 877 902 61 

180068 136 205 37 81 361 (300) 472 584 789 
890 955 94 181152 203 39 343 71 485 503 614 
56 704 883 182011 62 (500) 423 672 85 770 832 
48 69 463050 102 90 297 317 62 475 620 26 752 
919 164096 (500) 172 73 249 337 54 (1500) 77 
523 83 96 609 742 97 848 58 (300) 165111 20 
317 485 636 825 (1500) 952 18017 24 128 45 
557 81 647 758 849 64 65 182119 398 431 518 32 
92 608 60 838 43 927 90 168049 134 209 80 
(3000) 348 95 401 41 502 28 810 66 929 168077 
125 37 293 405 97 98 701 882 (300) 969 99 

1265066 83 95 115 49 94 239 430 540 624 770 
910 424089 214 358 436 58 90 751 881 122175 
(1500) 83 381 477 82 84 606 709 880 82 92 942 
98 124083 191 (5000) 202 315 401 43 505 641 
(3000) 57 750 (500) 880 942 74 124015 (3000) 
134 218 25 30 389 456 540 623 861 12031 64 
126 226 72 82 615 96 745 53 947 68 276039 276 
360 92 403 572 680 839 68 949 172022 162 391 
464 585 53 645 76 898 198025 257 507 58 (1500) 
63 89 621 98 954 899032 40 173 246 

180106 285 445 563 700 43 62 933 484066 173 
218 324 85 413 38 533 663 804 987 182081 32 
28 95 151 329 68 411 87 183012 92 198 333 
575 654 58 709 39 (3000) 79 841 184015 30 (500) 
47 199 294 368 74 663 760 841 62 900 (5000) 62 
185036 49 57 73 201 31 (300) 350 415 30 599 
663 95 807 63 67 81 928 188130 76 79 236 93 
483 752 967 182119 85 237 345 81 407 54 88 998 
(3000) 60 488042 54 419 31 520 716 857 983 93 
188045 120 83 97 414 510 616 21 35 804 


B. Rachmittags⸗Ztehung 

52 115 84 247 68 323 628 783 957 (8000) 1003 
ER 112 49 366 99 465 504 604 38 56 790 (1500) 
919 2307 34 50 91 95 419 49 57 94 (3000) 517 
43 730 48 57 69 816 60 917 90 3101 21 514 31 
57 634 821 68 4058 147 (300) 269 98 377 88 513 
649 728 903 61 89 5020 63 65 171 308 (500) 39 
93 430 72 560 98 758 810 (3000) 14 917 6003 17 
31 32 89 119 82 92 617 787 88 7095 120 252 383 
424 (300) 57 533 655 741 816 25 96 (3000) 968 
8106 23 289 95 310 16 45 411 (1500) 96 506 606 
(500) 736 55 9052 97 171 266 388 495 719 49 90 

10126 (300) 57 (1500) 69 237 89 450 511 12 
87 690 748 929 45 45 77 11032 99 357 442 47 
558 56 675 (500) 735 806 63 18004 97 849 51 58 
427 64 536 631 719 909 72 13042 84 187 90 274 
333 58 435 750 921 14054 282 374 421 40 56 609 


Page‘ 


57 715 (3000) 69 15069 130 376 412 730 8265 


(300) 16195 206 93 321 32 79 425 57 71 660 78 
749 812 49122 30 234 328 404 90 (300) 602 41 
893 48213 370 463 516 50 618 716 (300) 72 851 


742 880 
26017 105 224 389 (1500) 417 768 858 2006 
99 266 300 2 553 633 813 15 32 28162 263 90 
311 47 401 835 905 19 23053 89 261 456 549 718 
65 885 91 910 70 85 24306 596 601 876 25044 
75 166 283 378 90 454 58 (3000) 59 531 76 680 
764 99 897 981 47 28048 111 31 226 30 38 375 
434 (3000) 90 686 834 920 82006 42 114 2 35 96 
269 319 20 (300) 84 402 39 505 51 59 89 717 963 
(3000) 28024 280 526 31 59 813 935 29029 
109 471 (3000) 551 (3000) 58 76 623 45 805 
(500) 69 987 
30055 214 47 75 358 442 545 66 71239 86 960 
31135 275 494 577 612 745 808 922 55 32041 
237 (300) 816 83009 45 53 80 166 287 378 415 
681 861 (500) 967 34315 65 434 534 64 677 728 
64 98 882 937 33224 397 458 538 774 815 998 
36021 154 77 95 271 409 97 584 642 788 842 
37045 (5000) 167 89 236 98 319 32 410 65 502 8 
(10000) 27 811 944 38041 62 69 192 219 32 
(500) 58 482 96 624 64 746 39356 71 78 411 
571 761 835 64 984 
40122 (500) 261 304 8 57 92 409 45 568 605 
41085 229 304 31 472 74 581 85 669 (300) 72 710 
44 974 78 42004 150 288 386 435 (1500) 44 504 
82 691 729 54 863 90 43112 54 348 454 79 99 
807 965 44026 118 426 46 739 63 43008 13 
(500) 46 (3000) 100 39 278 422 33 91 519 778 
976 94 (300) 46084 154 368 585 847 85 924 86 
49133 45 344 474 543 631 70 845 55 (500) 75 912 
48169 282 690 824 51 67 (00) 80 86 968 49018 
98 127 31 200 80 41 847 968 85 94 
30522 707 90 917 27 31015 90 119 52 63 231 
32 463 85 501 648 60 95 733 940 (1500) 77(1500) 
32045 67 97 203 (300) 98 (3000) 306 633 738 
857 (1500) 970 53033 100 73 301 446 87 524 
730 94 952 54028 114 77 254 368 82 535 611 65 
895 55109 25 96 227 62 340 96 (3000) 417 542 
46 671 78 959 38049 93 111 66 366 484 87 504 
29 96 728 867 927 91 32009 17 22 - 53 (300) 55 
180 294 311 53 58 638 705 808 76 (1500) 58263 
1977 620 88 39078 153 219 92 347 524 44 680 
33 
60127 343 549 715 63 822 48 61089 179 226 
372 473 671 762 70 99 835 62020 38 91 171248 
370 72 77 89 437 507 19 (1500) 658 717 917 
2106 (300) 49 81 326 79 93 492 593 675 327 70 
62017 216 331 47 409 18 56 72 515 876 85134 
44 82 83 222 77 425 504 40 639 740 (500) 805 
(300) 903 66108 71 74 277 587 610 815 42 92 
62037 321 26 56 488 530 683 899 68333 92 
(300) 441 (1500) 580 644 62 866 78 69010 38 
139 386 441 k5 543 730 61 835 95 973 
20045 265 94 442 93 648 700 846 915 61 98004 
73 91 126 315 515 861 67 985 92272 311 440 838 
647 23154 225 30 389 414 (300) 67 527 86 634 
68 759 34086 100 (500) 8 308 416 89 778 81 
809 77 938 83 25157 226 33 55 433 541 621 709 
49 906 28057 164 269 373 95 541 653 701 (300) 
22086 89 153 60 409 46 


369 79 497 637 (300) 94 (3000) 539 41 54 89 91 641 827 83 942 84 28048 
1326 301 686 805 27 929 56 


29038 129 247 456 
8000 548 (300) 88 92 628 75 738 42 808 65 979 
(300 


4130083 (500) 689 802 23 87 21068 147 280! 86038 154 834 441 513 (300) 635 730 76 926 


864 444 583 88 617 775 920 132031 99 198 238 
62 507 30 20 442 974 90 97 133001 73 80 715 


58 76 WE43R 45 542 608 90 854 82 931 82183 
98 291 328 525 886 904 72 88160 66 276 77 404 


993 19061 136 57 91 249 73 86 340 554 686 
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Forstakademie 


zu Hannov.⸗Münden. 
Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1888 beginnen am 9. April 1838. Näheres auf briefliche Anfragen. 


Die Direktion: Borggreve 


XIV. Jahrgang. 


erkannte Geltung als 


repraͤſentatines Organ der geſammten deutſchen Kulturbeſtrebungen 


erlangt. 


Nichts it von dem Programm der „Deutſchen Rundſchau“ ausgeſchloſſen, was in irgend welcher 
Beziehung zu der geiſtigen Entwickelung unſerer Tage ſteht; in 
wiſſenſchaftlichen Forſchung niedergelegt; in ihrem novelli 
Werke unſerer beſten zeitgenöſſiſchen Dichter und Novelliſten; ihre Chroniken folgen gewiſſenhaft allen 
bedeutenden Vorgängen auf den Gebieten des Theaters, der Muſik und der bildenden Kunſt; ihre literariſchen 
Kritiken, von den angeſehendſten unſerer Kritiker verfaßt, heben aus der Fluch der Erſcheinungen Dasjenige 
hervor, was — ſei es in der Belletriſtik, ſei es in der wiſſenſchaftlichen Literatur — irgend welchen Anſpruch 
auf Beachtung ſeitens der gebildeten Kreiſe unſerer Nation verdient. 
Die „Deutſche Rundſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: 
a) Monats⸗Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen Preis pro Ouartal (3 Hefte) 6 % 
b) Halbmonatshefte von mindeſtens 5 Bogen Umfang. Preis pro Heft 1 % 

Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. 

Probehefte ſendet auf Verlangen zur Anſicht jede Buchhandlung, ſowie die Verlagshandlung von 


Gebrüder Paectel in Deriin W., Lützowſtraße 7. 


XIV. Jahrgang. 
— — — 


— 


Deutſche Rundſchau. 


Herausgeber: Julius Rodenberg. Verleger: Gebrüder Paetel in Berlin. 
Die „Deutſche Mundſchau“ nimmt unter den deutſchen Monatsſchriften gegenwärti 


den erſten Rang ein. Ein Sammelpunkt der bedentendſten Novell iſten, der gefeiertſten Denker 
und Forſcher hat die „Deutſche Rundſchan“ duich die Muſtergültigkeit ihres Inhalts allgemein ans 


eee eee STEMPITRER 
Bad Stuer in Meckl., den 15. Januar. 


XIV. Jahrgang. 
— ern 


unbeſtritten 


ren Eſſays find die Ergebniſſe der 
ſchen Theile bietet ſie die hervorragendſten 


XIV. Jahrgang. 


Im verfloſſenen Jahie burchſchriltlich immer 40 Kergäſte, unter ihnen 5 praktiſche Aerzte. Der größere 
Theil der Kurgäue beſtand wieder in Patienten mit geſtörter Verdauung, ſchwacher Blutbereitung, ſcklechter Er 


näbrung u. alluemeiner Scräche. 
erzielten mehrere Rückenmarkskranke. 


Dieſe hatten wie gewöhn ich vier, ſehr gute El folge. 
Rheumatismus in ve ſchiedenen Fo men, Bronchjalkatarrh Morphiumiucht, 


Et atane Reſultate 


Lähmungen hyſteriſche u. ande e neroöſe Zuſtände wurden mit gutem Erfolge bekämpft. — Auch im verfloſſenen 


Jihre iſt hir nach Kräften gebaut und gebeſſert u. verſchönert 


Die Teinkquellen haben neue Einfaſſungen er⸗ 


halten, von Stein und Cement, reue Spazi rweg find angelegt Anpflanzungen gemacht u. |. w. — Augenblicklich 


17 Kurgäſte hier. 
burg in 6 Standen 


Schutzmarke 


NZ 
Gesetzlich deponirt, 


WARNUNG: 


Nächſte Bahnſtation, Ganzlin, 4 Kilom. Berlin jetzt in 5 Stunden zu erreichen, Magde⸗ 


G. Barde. 


Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


1 
ERBORSENFEDER 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. # 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualitäs 
in den Handel gebracht worten sind, so bitte ich die gerhrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzeine Stahlfeter wit meinem voll-zänd gen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender Sehutzmarke versehen sind; uur diese Merkmale 


bieten für die bisherige Qualität Garant'e a 
| Zu beziehen durch alle Sehreibwaur«-n- Kandiungen des In- und Auslande” 


| Berlin 89. 


BR Teer enen 
10 34 500 39 99 671 972 
531 656 873 85029 73 151 238 80 629 736 (500) 


84075 106 71 79 364 


44 880 95 934 88041 177 256 77 344 (300) 72 
421 667 789 842 82038 73 101 52 323 51 323 51 
427 780 (300) 815 924 88200 62 350 71 95 507 


20 65 627 49 718 803 6 54 912 89018 61 (1500) 


132 220 35 61 387 467 616 702 23 857 985 
90004 33 178 89 311 463 532 912 94143 209 
88 488 710 12 804 58 900 92025 43 74 (300) 227 
43 359 66 83 410 41 626 94 772 929 32 70 88008 
87 98 190 270 541 718 93 831 94101 26 233 52 


S. Boeder. Königl. Hoflieferant, 


Witt's Hotel, Berlin, 


Schadowstrasse. 
Angelegentlichſt empfohlen durch anerkannt billige Preiſe (1.50 — 2. 0, nach vorn gelegen, incl, Service). 
Beſte Lage zweſchen U. d. Lindenfu, Central Bahnhof Frtedrichſtr. Sir 


Familien ſehr preisw. Penſtonen. 
ſitzer . Günther, 
802 50 147024 64 153 376 87 535 78 92 603 26 
37 792 824 919 448011 (300) 88 136 623 45 47 
747 (5009) 97 854 83 939 149040 169 243 378 
98 466 92 529 39 (3000) 648 71 757 897 599 
150007 102 209 433 (1500) 528 751 82 816 58 
920 35 64 75 151191 99 265 469 (300) 738 817 
85 152071 160 416 65 74 541 42 801 80 18807 
129 319 (3000) 82 433 572 632 59 812 184088 
393 (300) 535 642 754 86 153088 (3000) 101 8 
236 (1500) 70 77-513 602 26 712 38 861 89 978 
156020 74 81 120 21 265 313 431 674 872 900 


(300) 325 550 669 751 76 99 93025 267 313 601 459239 55 335 436 936 (3000) 1458096 219 


85 718 937 43 86076 147 92 368 400 4 50 537 


53 628 62 70 91 92033 67 (3000) 219 65 376 462 
602 823 98049 176 95 219 389 471 551 81 880 


926 70 99029 86 129 (1500) 246 73 371 877 
100022 110 12 (1500) 82 76 238 (500) 305 33, 
458 88 535 626 731 91 863 41110 12 245 55 56 


(500) 334 450 (500) 77 79 81 562 67 688 782 800 
102084 189 295 98 364 439 (500) 551 54 619 769 
829 103085 95 134 200 800 40 412 536 695 711 
819 32 104109 (3000) 236 349 518 36 647 94 705 
31 43 68 76 891 911 47 403052 418 59 508 45 
89 671 108366 74 406 (300) 582 617 806 901 
(300) 102329 62 66 87 407 564 611 713 877 
108043 53 112 57 82 224 (300) 319 410 557 622 
41 761 869 75 922 05031 38 123 319 89 422 32 
49 514 615 27 57 89 765 70 800 49 975 

110287 304 548 (300) 93 637 700 31 44 72 845 
111033 124 34 71 77 207 360 (3000) 461 95 737 
112177 261 65 (3000) 66 476 503 535 80 836 973 
113013 (1500) 28 (3000) 192 487 533 621 869 78 
114014 31 32 173 412 532 806 8 38 70 71 952 
145007 (1500) 142 (500) 99 379 (15000) 80 515 
618 (1500) 853 904 146045 (500) 135 71 288 309 
25 436 640 754 (3000) 71 956 449202 94 (3000) 
321 (300) 430 96 748 (3000) 810 68 928 70 
118401 644 805 119222 387 416 556 707 18 90 
966 (3000) 

280074 105 253 316 558 78 755 62 67 825 65 
951484488 5400300) 614 906 422149 58 (500) 66 
93 328 42 73 715 69 72 933 60 423000 (300) 465 74 


837 919 124017 26 199 (500) 226 61 79 340 484 | F4 


713 52 91 304 64 88 98 932 96 1425057 72 115 
207 462 569 627 903 126023 315 22 555 797 933 
183063 257 377 549 838 (1500) 52 996 188061 
105 291 430 74 441 554 (1500) 652 91 93 945 49 
129002 485 613 47 507 30 83 

130004 30 76 77 159 272 357 412 (500) 658 
84 (500) 833 922 66 89 131031 56 281 473 
(3000) 502 604 932 338005 181 93 296 358 423 
560 783 857 58 90 (300) 980 183277 392 458 
516 85 86 93 612 55 727 34 819 83 976 79 96 
134004 32 161 (500) 291 345 61 412 78 585 


(3000) 610 "9 880 81 903 635003 116 31 253 
(300) 67 412 84 534 57 72 644 708 38 908 55 


236524 53 637 992 122242 508 932 55 138096 


493 514 619 732 (300) 851 189014 156 204 333| 


499 41 515 635 88 849 81 


440033 167 357 60 490 502 95 738 837 141188 
252 424 559 98 755 142034 324 429 51 636 820 
143227 69 470 22 623 41 63 708 835 


381 53 


144222 38 683 747 869 (500) 82 (3000) 910 48 


55 145038 126 218 97 345 420 (300) 87 851 933. 
85 


(1500) 246058 58 299 397 410 510 53 734 


62 373 439 85 94 511 14 618 54 70 769 
88 804 12 23 904 459111 200 94 344 81 525 
684 740 47 59 

160238 95 364 86 478 570 771 874 914 
161026 (500) 120 523 727 10 99 877 102038 
40 136 40 41 (500) 78 (300) 221 49 380 448 
(1500) 99 558 603 89 912 168844 627 55 62 
795 862 995 164127 93 235 490 91 551 670 784 
971 165000 179 407 (500) 704 60 94 941 (500) 
78 266051 118 274 318 20 514 844 971 182011 
206 46 304 53 523 80 604 43 73 74 837 63 96 916 
93 168118 229 347 (1500) 444 779 876 188008 
196 241 44 (3000) 342 415 675 798 941 

120029 161 275 417 18 35 39 673 74 91 767 
69 87 973 171513 699 760 839 428021 58 243 
310 400 629 795 (300) 894 99 921 59 423020 
134 364 402 81 658 72 852 971 124034 (500) 
138 (500) 324 58 (300) 415 70 553 711 830 940 
70 92 125026 83 341 504 25 776 196099 104 
46 70 819 424 523 (300) 48 821 50 57 122095 
133 60 81 228 42 336 433 55 74 99 506 99 630 
712 70 994 128093 152 337 40 65 89 402 565 
725 44 840 179091 (3000) 138 210 318 27 83 
415 513 38 611 713 825 964 75 (500) 

180010 148 254 77 (3000) 329 86 428 845 58 
181034 102 328 420 501 4 59 80 740 831 97 911 
44 (3000) 74 182004 195 214 42 320 (5000) 493 
574 92 638 44 710 15 832 54 942 56 1 1 135 
214 90 (1500) 429 568 85 (1500) 89 636 718 40 
869 995 484066 148 66 311 17 42 73 642 81 810 
995 185087 94 194 207 10 17 22 98 321 644 
91 98 736 99 839 907 87 186055 136 238 306. 
18 22 48 676 776 (1500) 87 841 906 55 78 
182106 242 46 312 (300) 63 73 471 516 (1500) 
39 56 777 860 87 929 188053 67 122 26 283 361 
532 899 189031 118 40 211 359 80 928 51 


zu — und Geleiſen ſowie Grubenſchten en 


er offeriren billi 
Gohr. Toormaum, JNiſche r 


Eine gewandte Dame von vortheil⸗ M | 


baſter Figur und aus guter Familie, 
finret in meinem Damenkonfektione⸗ 
Geſchäft Stellung als Verkäuferin 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


Gustav Feldberg. 
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